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Messtechnische Voraussetzungen: 
 
- Temperaturdifferenz zwischen der  
  kalten und warmen Seite ≥ 5°C 
 
- Stabilisierter Wärmefluss im Konstruk- 
   tionsteil 
 
- Freie Sicht auf gemessene Oberfläche  
 
- Geeignete Oberflächeneigenschaften für 
  Messungen im Infrarotbereich 
 
- Keine störenden Einflüsse (z.B. Sonne, 
  Wind, nasse Oberfläche, etc.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachweis der Luftdurchlässigkeit 
- Messen und Bestimmen der Luftdurch- 
  lässigkeit der Bauhülle VΔp nach SIA  
  180 (Leckagestrom durch die Gebäude- 
  hülle, z.B. bei 50 Pa Druckdifferenz). 
 
- Gleichzeitiges Sichtbarmachen der  
  Leckagestellen in und an der Baukon- 
  struktion mittels Infrarotaufnahmen  
  (Qualitative Beurteilung) 
 
- Messen und Bestimmen des spezifischen 
  Luftstromes durch die Bauhülle Va,4  
  nach SIA 180 (Leckagestrom bei Normal- 
  bedingungen und 4 Pa Differenzdruck). 
 
 
 
 

durch die Konstruktion. 

 
Thermische Schwachstelle in der Isolation an einem Gärtank 

 

 
Thermische Schwachstellen an der Fassade und an den Brüstungen 

 

 
Durchdringung Dachsparren im Normalbild und im Infrarotbereich. 
Die blauen bis schwarzen Zonen zeigen Kaltlufteintritte durch die 
Konstruktion.  
 
 

 
 
 


